
Heitere Frühlingsstimmung dank Musik

ANSBACH (ab) – Volksmusik-
klänge, Schlager, Evergreens und
Klassik: Diese bunte Mischung hat
das Frühlingskonzert in der Frie-
denskirche geboten. „Einen roten
Faden suchen Sie vergebens“, sagte
dann auch die Moderatorin ganz zu
Beginn des heiteren Musizierens vor
dem Altar der evangelischen Kirche
im Westen Ansbachs. Unter der Ge-
samtleitung von Erika Borndörfer

und Juliane Rauscher-Frosch haben
die Ensembles „musica contraste“,
die Onolzbacher Hausmusik, das
Musikwerkstatt-Orchester (Foto) und
das Gitarren-Ensemble sowie die So-
losängerin Erika Bürkel mitgewirkt.
Der musikalische Bogen reichte da-
bei von Edvard Griegs „Peer Gynt“
über das „Hexenlied“ von Felix Men-
delssohn Bartholdy und den traditi-
onellen Volksweisen „Klarinetten-

Polka“ und „Posaunenwalzer“ bis hin
zum „Vilija-Lied“ aus Franz Lehárs
beliebter Operette „Die lustige Wit-
we“ und den „Bildern einer Ausstel-
lung“ von Modest Mussorgskij. Trotz
Dauerregens und kühlen Tempera-
turen kamen die Besucher des Kon-
zerts so in eine heitere Frühlings-
stimmung, die vom Aufbruch der
Natur und der Hoffnung auf den
Sommer geprägt war. Foto: Biernoth

Nürnberger Posaunenchor gab Gastkonzert
ANSBACH (ab) – Es war der Ab-

schluss einer Chorreise: Auf dem
Heimweg von Auftritten in Südba-
den und in der Nähe von Basel hat
der Posaunenchor der Auferste-
hungskirche in Nürnberg auch in der
Ansbacher St.-Gumbertus-Kirche ein
Konzert gegeben. Unter dem Motto
„Brass shall sound“ haben die enga-
gierten Hobby-Musiker unter Lei-
tung von Heidi Brettschneider einen
Bogen gespannt von der klassischen
Posaunenchormusik von Vivaldi und
Bach bis hin zu modernen Arrange-
ments und Brass-Sounds. Der Po-
saunenchor der Auferstehungskir-
che Nürnberg wurde 1946 gegründet
und stellt ein Ensemble dar, das sich
auf überdurchschnittlichem Posau-
nenchorniveau bewegt. Der Posau-
nenchor ist Teil der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemeinde Nürn-
berg-Zerzabelshof, die das Gebiet
zwischen Stadion, Tiergarten und
Business-Tower mit 4700 evangeli-
schen Christen umfasst. Seit 1999
steht die hauptamtliche Kirchenmu-
sikerin Heidi Brettschneider am Di-
rigentenpult und hat gemeinsam mit
den Blechbläsern ein Repertoire von
klassischer Kirchenmusik über ef-

fektvolle, moderne Arrangements bis
hin zu lateinamerikanischen Tanz-
rhythmen erarbeitet. 2010 hat das
Ensemble zum ersten Mal über die
regionalen Grenzen hinaus sein mu-
sikalisches Können unter Beweis ge-
stellt und eine Konzerttour bestrit-

ten. Heuer haben sich die Nürnber-
ger Musiker zu ihrer zweiten Tour
aufgemacht mit Auftritten in
Schopfheim, Bad Krozingen, Riehen
und Ansbach. Moderiert wurde das
Konzert von Chorobmann Dr. Hel-
mut Schmidt. Foto: Biernoth

Ein klingender Schatz
Theater Ansbach: Ovationen für Märchenrevue

ANSBACH – Hei, im Theater ist
was los. Der Nebel wallt. Die Schein-
werfer gleißen. Die Band macht
Druck. Was da am Sonntag über die
Bühne tanzte, ist ein Riesenspaß und
noch viel mehr. Große Emotionen
gibt es und eine Reise in die nähere
Theatervergangenheit. „Das größte
Glück der Welt“ ist eine Art „Best of
Märchical“, eine hinreißende Show
mit Liedern aus acht Jahren Weih-
nachtsmärchen. Am Ende baden die
Schauspieler und Musiker in Ovati-
onen. Und die Zuschauer auch.

In acht Jahren ist ein märchen-
hafter Schatz an Texten und Musik
entstanden. Das war zwar klar, aber
so ganz und gar sieht, hört und be-
greift man es erst, wenn alle acht
Stücke vor einem gedrängt auf der
Bühne stehen. Es war höchste Zeit
für eine solche Show.
Thorsten Siebenhaar, seit dem

ersten Märchen, seit „Des Kaisers
neue Kleider“ dabei, führt durchs
Programm, wenn er nicht gerade
singt. Er tut das mit Charme und
Witz, fragt sein Publikum nach den
Stücken, erklärt auch die Mitmach-
Choreographien von Alexandra Auer
und ist überhaupt so etwas wie die
Verkörperung der Ansbacher Weih-

nachtsmärchen, die Jürgen Eick als
Autor und Thomas Koch als Kompo-
nist geprägt haben.
Bei der Revue, in der ja die Mär-

chenhandlungen nur knapp ange-
deutet sind, kommt zweierlei sehr
schön heraus: zum einen Eicks Ta-
lent, urmenschliche Fragen und
kleine Weisheiten mit einem herzli-
chen Augenzwinkern in Reime zu
packen, zum anderen Thomas Kochs
feines Ohr für herzwärmende Balla-
den und atmosphärische Miniaturen.
Und sein Händchen für fetzige Num-
mern – bei denen ist dann kein Hal-
ten mehr im Saal. Die sechsköpfige
Band – Ulrike und Thomas Koch, Ju-
lian Bossert, Stephan Goldhahn,
Norbert Meyer-Venus und Yogo
Pausch – legt sich ins Zeug.
Das Tollste: Wie auf einen Finger-

schnipp ist alles wieder da. Die we-
sentlichen Szenen haben eine Kraft
und Magie, als wäre ein ganzes Stück
um sie herum. So wird die Revue zu
einer Achterbahn der Gefühle. Der
Trost-Song der Stadtmusikanten,
Kaschnurs komisch-unheimlicher
Auftritt und der Mutabor-Ohrwurm,
der Marsch der Zwerge, Schneewitt-
chens Lied und der Zwergen-Choral,
die rockige Band um den gestiefel-
ten Kater herum, das herabschwe-

bende Traumkleid Aschenputtels
und das Tauben-Putzgeschwader in
Gummistiefeln, die aufgebrezelte
Hexe, die Bratwürste liebt, oder die
supercoole Girlie-Prinzessin aus dem
Drosselbart und, und, und – lauter
Kabinettstückchen. Einen Song zum
ungeschriebenen Hans-im-Glück-

Stück gibt es obendrein. Das En-
semble – Atischeh Hannah Braun,
Monika Reithofer, Katja Schumann,
Johannes Berg, Dave Wilcox, Thors-
ten Siebenhaar – und die Gäste And-
rea Bauer und Petrus Huber sind
mitreißend gut. Kurzum: Diese Mär-
chenrevue ist ein wahres Wunder-

ding. Wie im Leben: alles drin. Der
Jubel will nicht enden. Ein wenig
Wehmut mischt sich auch hinein.
Nicht verpassen. THOMAS WIRTH

Weitere Vorstellungen am Sonntag,
10. Mai, und Sonntag, 17. Mai, jeweils
um 15 Uhr.

Mitreißend: das Ensemble in Märchenrevue „Das größte Glück der Welt“. Foto: Walter

Schau mit Cartoons
von Phil Hubbe
ANSBACH – Er macht seine

Multiple-Sklerose-Erkrankung
zum Thema von Cartoons, setzt
sich aber ebenso pointiert mit ak-
tuellen politischen Fragen ausei-
nander: Heute, Dienstag, startet in
der Kreisgeschäftsstelle des Sozi-
alverbands VdK in der Nürnberger
Straße 38 in Ansbach eine Aus-
stellung des Künstlers Phil Hubbe
aus Magdeburg. Die Ausstellung
der Initiatoren (Bayerisches Rotes
Kreuz, Lebenshilfe, Diakonie Neu-
endettelsau und VdK) steht unter
dem Motto „Ansbach ist bunt“. Die
Eröffnung heute zum Internatio-
nalen Tag der Menschen mit Be-
hinderung beginnt um 15 Uhr. Zu
sehen ist die Schau bis 31. Mai
montags, dienstags und donners-
tags, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30
Uhr, sowie mittwochs und freitags,
8 bis 12 Uhr. Der Eintritt ist frei.

„Saubere Hände“
ANSBACH – Heute, Dienstag,

veranstaltet die Rangauklinik
Ansbach von 10 bis 12 Uhr den Ak-
tionstag „Saubere Hände“. In der
Eingangshalle demonstrieren Mit-
arbeiter der Klinik Patienten, Be-
suchern und Kollegen mit Hilfe ei-
ner UV-Lampe, wie sorgfältig Hän-

de desinfiziert werden müssen, um
Keime zu eliminieren. Ziel des in-
ternen Aktionstages ist es, die Hy-
giene im Haus zu verbessern.

Mythen der Behandlung
ANSBACH – Die Selbsthilfe-

gruppe Parkinson trifft sich mor-
gen, Mittwoch, 14.30 Uhr, im An-
gletsaal der Karlshalle. Dr. Martin
Winterholler, Chefarzt der Neuro-
logischen Klinik Rummelsberg,
will dabei über „Mythen der Par-
kinson-Behandlung“ informieren.

Auf dem Spielplatz
ANSBACH-NEUSES – Das

„Single-Eltern-Netzwerk“ trifft
sich morgen, Mittwoch, 16 Uhr, auf
dem Spielplatz in Neuses. Einge-
laden sind alleinerziehende Eltern
mit ihren Kindern. Weitere Infos
gibt es bei Kiss Ansbach unter der
Telefonnummer 0981/9722480.

Frühstück für Frauen
ANSBACH – Am morgigen Mitt-

woch, 6. Mai, wird im Nebenraum
der Adventgemeinde, Stahlstraße
2, ein Frauenfrühstück angeboten.
Von 9 bis 11 Uhr steht unter ande-
rem ein Kurzreferat zum Thema
„Profil zeigen und mit dem Strom
schwimmen?“ auf dem Programm.

Nach dem Unfall
weitergefahren
SCHALKHAUSEN – Über das

Ortsschild am rechten Fahr-
bahnrand ist am Freitag gegen
10.30 Uhr in Schalkhausen ein
bisher unbekannter Autofahrer
am Ortsausgang Richtung Leu-
tershausen gefahren. Wie die Po-
lizei informiert, handelte es sich
offensichtlich um einen BMW
der Fünferreihe. Dessen Fahrer
verweilte auch einige Zeit an der
Unfallstelle, fuhr aber dann doch
weiter, ohne den Schaden zu
melden. Dieser beläuft sich auf
etwa 500 Euro. Hinweise nimmt
die Polizei Ansbach unter Tele-
fon 0981/9094-121 entgegen.

Feuerwehren tagen
ANSBACH – Am Samstag, 9.

Mai, findet die Verbandsver-
sammlung des Stadtfeuerwehr-
verbandes Ansbach in der Feu-
erwache, Eyber Straße 18, statt.
Beginn ist um 8 Uhr. Gegen 12.30
Uhr gibt es eine Einweisung und
Schulung zur Einführung des Di-
gitalfunks im Stadtgebiet.

Ausstellung „Giganten
aus Stahl“ ist zu Gast
ANSBACH – Noch bis Samstag, 23.

Mai, ist die Ausstellung „Giganten
aus Stahl“ im Brücken-Center zu
Gast. Die Idee, Kunst aus Altmetall
und gebrauchten Auto-, Motorrad-
und Lkw-Teilen zu erstellen, wurde
hier Realität. Seither entstanden
Hunderte von Skulpturen, zumeist
im Maßstab 1:1, die in Handarbeit
zusammengeschweißt wurden. Jede
Skulptur ist dabei ein Unikat. Aus-
gestellt werden ganz verschiedene
„Objekte“, vom Bugatti Atlantic 57
SC bis zu der Filmfigur Captain Jack
Sparrow. Die Schau im Brücken-
Center ist von Montag bis Samstag
von 9 bis 20 Uhr zugänglich.

„Wiener Melange“
ANSBACH-HENNENBACH – Der

Frauentreff St. Johannis veranstaltet
am kommenden Donnerstag, 7. Mai,
einen Abend unter dem Motto „Wie-
ner Melange – Literatur und Musik
im Wiener Kaffeehaus“. Mitwirkende
sind Gertraude Hilterhaus, Juliane
Weber sowie Jürgen Ziegler und Her-
mann Schröter. Die Veranstaltung
findet ab 20 Uhr im Gemeindehaus,
Martin-Leder-Straße 1, statt.
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